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¥ Büren. Die prächtigee Ba-
rockkirche, die Jesuitenkirche
„Maria Immaculata“, sowie die
Bürener Mittelmühle können
am Sonntag, 17. November,
kostenlos besichtigt werden. Bei
einer öffentlichen Führung wird
ein Gästeführer der Touristik-
gemeinschaft Bürener Land ab
16 Uhr über die Besonderhei-
ten des Sakralbaues und der
Kunstwerke sowie das Jesuiten-
kollegs informieren. Treff-
punkt: vor der Jesuitenkirche.
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¥ Lichtenau. Am Sonntag, 17.
November, 10 Uhr, findet an-
lässlich des Volkstrauertages für
die Verstorbenen der beiden
Weltkriege am Ehrenmal eine
Gedenkfeier und Kranznieder-
legung statt. Beteiligt sind der
Schützenverein Lichtenau,
Blasorchester Lichtenau und die
Freiwillige Feuerwehr Lichte-
nau.
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¥ Salzkotten-Holsen. Am
Volkstrauertag, 17. November,
legt der Schützenverein Hol-
sen-Schwelle-Winkhausen 1862
für die Verstorbenen und Ver-
missten der Weltkriege am Eh-
renmal einen Kranz nieder. Die
Schützen treffen sich nach dem
Hochamt vor der Kirche.
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¥ Bad Wünnenberg. Am
Sonntag, 17. November, findet
zum Gedenken der Opfer von
Krieg und Gewalt, eine Ge-
denkfeier mit Kranzniederle-
gung am Ehrenmal statt. Tref-
fen hierzu ist um 12.15 Uhr an
der Kirche.
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¥ Bad Wünnenberg. Ein be-
eindruckendes Jahr auf den in-
donesischenInselnSumatraund
Nias haben Judith Kramps und
Hannah Wöhler als Missiona-
rinnen auf Zeit verbracht. Auf
Einladung der Kaltholischen
Frauengemeinschaft St. Anto-
nius Bad Wünnenberg berich-
ten sie von ihren Erfahrungen
am Sonntag, 17. November, 170
Uhr im Pfarrheim Bad Wün-
nenberg.
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¥ Salkzkotten-Thüle. Am
Sonntag, 17. November, ist in
der Bundesrepublik Deutsch-
land Volkstrauertag. In Thüle
wird der Kriegsopfer deswegen
um 9 Uhr im Hochamt und an-
schließend in einer kurzen Ge-
denkfeier am Ehrenmal ge-
dacht. Zu dieser Veranstaltung
sind alle Thüler Bürger einge-
laden. Die Kameradschaft ehe-
maliger Soldaten tritt dazu um
8.45 Uhr in Uniform am Ver-
einslokal Lohre an.
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¥ Salzkotten-Mantinghausen.
Am Volkstrauertag nimmt die
St.-Antonius-Schützenbruder-
schaft Mantinghausen an der
Gedenkfeier für die Opfer und
Gefallenen der beiden Welt-
kriege am Mahnmal teil. Be-
ginn ist um 9 Uhr mit der hei-
ligen Messe.
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¥ Salzkotten-Verlar. Am
Sonntag, 17. November, findet
um 18.30 Uhr im Heidekrug ein
Dämmerschoppen des CDU-
Ortsverbandes statt. Das The-
ma des Abends lautet „Die Stadt
Salzkotten und der Ortsteil
Verlar im Jahr 2014“. Zugegen
sein wird auch Bürgermeister
Michael Dreier. Alle Verlarer
Bürger sind eingeladen, an die-
ser Informations- und Diskus-
sionsveranstaltung teilzuneh-
men.
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¥ Lichtenau-Kleinenberg/As-
seln Zum Volkstrauertag am
Sonntag, 17. November, treten
in Kleinenberg die Kamerad-
schaft, die Abordnungen der
Schützenbruderschaft und der
Feuerwehr, sowie der Spiel-
mannszug um 13.45 Uhr auf
dem Kirchplatz zur Andacht an.
In Asseln findet die Gefalle-
nenehrung am Ehrenmal statt.
Die Vereine treffen sich dazu um
9.30 Uhr.
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Windvorranggebiete: Grüne fordern zu frühzeitiger Öffentlichkeitsbeteiligung auf

¥ Salzkotten (NW). Die Salz-
kottener Grünen beziehen
Stellung zu den Plänen der
Stadt bezüglich der Windvor-
ranggebiete.

Im Frühjahr, so die Grün-
nen, hätte die Verwaltung der
Stadt Salzkotten ihre Pläne zur
Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde vor-
gestellt. Nach derzeitigem Stand
sollten rund um Tudorf drei
neue Windvorrangebiete aus-
gewiesen werden, während –
kurioserweise – das bestehende
Gebiet an der Alten Schanze für
die Windenergienutzung auf-
gegeben werden sollte.

Vom Vorhaben der Gemein-
de überrumpelt, ließ heftiger
Widerstand vor allem aus Rich-
tung Tudorf nicht lange auf sich
warten. Spätestens als Anfang

Juli die Flächennutzungsplan-
änderung der Gemeinde Büren
zu Gunsten der Windkraft vor
Gericht komplett gekippt wur-
de, traten massive Fehler in den
Salzkottener Planungen zutage,
woraufhin die Verwaltung be-
schloss, dass für die Stadt tätige
Beratungsbüro mit einer Über-
arbeitung der Planungen zu be-
auftragen. Sowohl das von der
Stadt Salzkotten beauftragte
Beratungsbüro als auch der
Rechtsbeistand waren für die
bisherigen Planungen in Büren
verantwortlich.

„Schon im Frühsommer war
klar, dass die offensichtlich feh-
lerbehafteten Planungen für
Salzkotten keiner gerichtlichen
Überprüfung standhalten wer-
den. Die Beseitigung dieser Pla-
nungsmängel darf die Stadt auf
keinen Fall zusätzliches Geld

kosten, denn durch das Büre-
ner Urteil hat sich an der
Rechtslage im Grunde nichts
geändert“, sagt Wolfgang Deh-
linger von der grünen Rats-
fraktion.Die vor kurzem von al-
len Ratsfraktionen gemeinsam
auf den Weg gebrachte Reso-
lution mit dem Namen „Aus-
bau der Windenergie im Kon-
sens mit den Bürgern“ ist ein
Appell an den Gesetzgeber für
mehr Planungs- und Rechtssi-
cherheit zu sorgen.

Die Situation für Salzkotten
wird sich dadurch nicht än-
dern. Nach Auffassung der
Salzkottener Grünen ist Kon-
sens nur zu erzielen, wenn man
mit den Leuten vor Ort spricht.
Wie das geht, sehe man zum
Beispiel in der Nachbargemein-
de Lichtenau, so die Grünen.
Auch in Büren hätte man aus

den Fehlern der Vergangenheit
gelernt. Nur wenn frühzeitig ein
Dialog mit allen Interessens-
gruppen geführt werde, könn-
ten die Planungen zum Ziel
führen.

Mit dem Neustart der Pla-
nungen wurde auch der alte
Zeitplan für das Änderungsver-
fahren hinfällig. „Um den Ein-
druck zu vermeiden, dass der
Planungsprozess auf die Zeit
nach den Kommunalwahlen
2014 verschleppt wird, sollten
die Bürger noch in diesem Jahr
mindestens darüber informiert
werden, wie es jetzt weiter geht
und was aus den zahlreichen
Eingaben aus der frühzeitigen
Öffentlichkeitsbeteiligung ge-
worden ist. Die Karten müssen
jetzt endlich auf den Tisch.“
meint der grüne Ratsherr Jür-
gen Kemper.
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SPD will geplante Abstände rechtlich prüfen lassen
¥ Lichtenau. Die SPD-Frakti-
on im Lichtenauer Rat hat Stel-
lungbeorgen zu aktuellen
Windkraftdiskussion in der
Stadt. „Die Energiewende und
die missliche Lage der städti-
schen Finanzen waren und sind
für die Mehrheit der SPD-Frak-
tion nach wie vor wichtige Ar-
gumente, einer Erweiterung der
Windvorranggebiete in Lichte-
nau zuzustimmen“, erklärte
Fraktionschef Josef Hartmann.

Darüber hinaus sei auch nur
durch einen rechtskräftigen
neuen Flächennutzungsplan
garantiert, dass wegen der Pri-
vilegierung von Grundstücks-
eigentümern überall im Stadt-
gebiet Windräder aufgestellt
werden können. Wildwuchs
kann nur so verhindert wer-
den.

Einschränkend fügt der SPD-
Politiker hinzu: „Nicht alle aus-
gewiesenen potenziellen Flä-
chen müssen bemüht werden,
um der Windenergie substan-

tiell genügend Raum“ zur Ver-
fügung zu stellen, wie es in ei-
nem Gerichtsurteil des Verwal-
tungsgerichts Münster heißt.“

Den Vorschlag des Bürger-
meisters, diesem Postulat zu
entsprechen hält die SPD für
deutlich überdimensioniert. Es
sei vor allem nach Lösungen zu
suchen, die die Abstände zu den
Ortslagen Herbram und Lich-
tenau, vielleicht auch Husen,
Iggenhausen und Holtheim
vergrößern. „Unseres Erach-
tens gibt es zwei Handlungsal-
ternativen: Erhöhung der Ab-
standsradien von bisher 1.000
auf 1.200 oder 1.500 Meter so-
wie Herausnahme oder Ver-
kleinerung von mindestens po-
ten ziellen Erweiterungsflä-
chen“, untersstreicht Hart-
mann und kündigt eine recht-
liche Prüfung an.

Ihre Überlegungen wird die
SPD in den Beratungsprozess
der Gremien der Stadt Lichte-
nau einbringen.
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An Dezember neuer Mieter im Technologiezentrum

¥ Lichtenau (my). Erfreuliches
hatte Bürgermeister Dieter
Merschjohann bei der Vorlage
des Haushaltsplans zum Tech-
nologiezentrum zu berichten,
Durch einen neuen Mieter ab
Dezember wird die Einrich-
tung erstmals eine Auslastungs-
quote von mehr als 50 Prozent
erreichen. „Das TZL entwickelt

sich langsam aber stetig zum ge-
planten Kompetenzzentrum für
Zukunftsenergien“, unterstrich
den Bürgermeister, der ange-
sichts der aktuellen Wirt-
schaftslage und der Entwick-
lung Lichtenaus zur Energie-
stadt mit einer weiteren Stei-
gerung der Auslastungsquote
rechnet..
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Ostwestfalenschau in der Sälzerhalle

¥ Salzkotten. Zur Kreis- und
Ostwestfalenschau der Rasse-
geflügelzüchter sind am 16. und
17. November wieder zahlrei-
che Züchter mit vielen Rassen
und Farbschlägen vertreten.
Hühner, Enten, Gänse und auch
Tauben können an diesen bei-
den Tagen ab 10 Uhr in der Säl-
zerhalle zu Salzkotten besich-

tigt werden. Rund 500 Tiere, in
von über 50 Züchtern aufge-
zogen,werdenPreisrichternund
Besuchern präsentiert. Die
Züchter kommen aus den Krei-
sen Paderborn, Gütersloh, Bie-
lefeld, Lippe und dem Hoch-
sauerlandkreis. Veranstalter ist
der Rassegeflügelzuchtverein
(RGZV) Schloss Neuhaus 1906.

J&42+ "?($ K<$-2+(<$,(&
Chefarzt Dr. Martin Baur gibt Antworten

¥ Salzkotten.AmMittwoch,20.
November, findet im Tagungs-
raum (3. OG) des St.-Josefs-
Krankenhauses Salzkotten , Dr.-
Krismann-Straße 12, Salzkot-
ten, um 18 Uhr der nächste
Vortrag der Vortragsreihe
„Fragen Sie Josef“ statt. Dr.
Martin Baur, Chefarzt der Kli-
nik für Anästhesiologie, Inten-
sivmedizin und Schmerzthera-
pie, informiert an diesem Abend

unter dem Motto „Brauche ich
wirklicheineVollnarkose?“über
verschiedene Narkosemöglich-
keiten. Interessierte werden ge-
beten, sich für den kostenlosen
Vortrag unter Tel. (0 52 58) 1
0241(MontagbisMittwochund
Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr so-
wie Donnerstag 11.30 bis 15.30
Uhr oder per E-Mail an fra-
gen-sie-josef@sjks.de anzu-
melden.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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HoT Altenbeken, Krimiabend,
Sa 16.15 bis 20.00, (Dietrich-
Bonhoeffer-Haus), Von-Ei-
chendorff-Str. 9.
Ev. Kirchengemeinde, Fami-
liennachmittag des förderver-
eins für Kinder- und Jugend-
arbeit, Buch- und Spielvorstel-
lungen, So 15.00 bis 17.30, Ei-
chendorffstr. 9.
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Ev. Kirchengemeinde, ökume-
nisches Frauenfrühstück: Die
Legende vom Lebenskuchen, Sa
9.30, Detmolder Str. 173.
Jugendtreff, 14.00 bis 19.00 Ju-
gendcafé, Sa, Haus Hartmann,
Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, Sa 10.00
bis 12.30, Arminusstr. 22a.

Heimatmuseum, So 10.00 bis
12.00, Haus Hartmann, Kirch-
platz 1.
Erste Hilfe-Lehrgang, Sa 9.00,
DRK-Heim,DetmolderStr.174.
Wanderung, vom Bauernkamp
nach Schlangen, Sa 13.15, Gast-
stätte Oberließ, Detmolder Str.
168.
Livemusik mit „Helmuth
Zmuda“, Sa 19.00, Klinik Mar-
tinusquelle, Cafeteria, An der
Martinusquelle 10.
Lachyoga, mit Hedwig Münch,
Sa 19.00, Klinik Martinusquel-
le, Raum G01, An der Marti-
nusquelle 10.
Bücherei, So 10.00 bis 11.30,
Pfarrheim St. Martin, Mar-
tinstr. 22.
Ev. Kirchengemeinde, Büche-
rei geöffnet, So 10.30, Detmol-
der Str. 173.
Film über Bad Lippspringe,

„Quelllebendig“, So 10.30,
Martinus im Park, Kaiser-Karls-
Park.
Konzert, Detmolder Vokalen-
semble und Soester Madrigal-
syndikat, So 16.00, Ev. Kirchen-
gemeinde, Detmolder Str. 173.
Bingoabend, So 19.00, Ceci-
lienklinik, Caféteria, An der
Martinusquelle 10.
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Jugendfreizeitstätte St. Anto-
nius, Sa 18.00 bis 22.00, Am
Stadtring.
Hallenbad, Familienbad, Sa
11.00 bis 17.00, In den Erlen 31.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Bücherei , Stadtring 32.
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Bücherei, So 10.00 bis 11.30,

Walburgisstr. 2, Alfen.
Bücherei, So 10.00 bis 11.30,
Kirchstr. 1, Etteln.
Bücherei, So 10.00 bis 12.00,
Laurentiusstraße, Nordbor-
chen.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Bachstr. 13, Kirchborchen.
HoT Borchen, 14.00 bis 19.00
Jugendcafé, 15.00 bis 18.00 Bil-
lard, Sa, HoT Stephanus, Müh-
lenweg 1.
Rad-Treff Borchen, MTB ra-
deln für alle, Sa 13.30, Rathaus,
Unter der Burg 1.
Rad-Treff Borchen, MTB ra-
deln für alle, So 9.30, Rathaus,
Unter der Burg 1.
Bücherei, So 10.30 bis 12.00,
Kirchborchener Str. 55a, Dö-
renhagen.
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Bücherei, Alter Hof 12, So 9.00
bis 10.00, Wewelsburg.
Führungen, 16.00 Besuch Je-
suitenkirche, 17.00 Besuch der
Mittelmühle, So.
Schnupperrunde für Mensch
mit Hund, Burgparkplatz, So
13.00, Burg Wewelsburg, We-
welsburg.
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Holger Schüler, So 18.00,
Stadthalle Delbrück, Boker
Straße, Tel. (05250) 98 41 41.
Hallenbad, Familienbad, Sa
13.00 bis 17.00, So 8.00 bis 17.00,
Nordring.
Welpen- und Junghundaus-
bildung Boke, Sa 14.00, Deut-
scher Teckelklub – Klubgelän-
de, Mantinghauser Str. 28, Bo-
ke.
Bücherei, So 10.30 bis 11.15,

Schlinger Str. 34, Sudhagen.
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Haus der Jugend, Sa 14.00 bis
19.00, Sennestr. 36.
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Bücherei, im Pfarrhaus, So 9.45
bis 12.00, Pfarrer-Drees-Str. 16,
Upsprunge.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Sa, So, Tel. (05258) 98 74 80.
Erste Hilfe Kurs/Lebensret-
tende Sofortmaßnahmen, Sa
9.00, DRK-Haus, Eichfeld 29.
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Durchgangsstraßen Senne, Sa,
So geschlossen.
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¥ Lichtenau (fin). Die Stadt
Lichtenau sucht nach weiteren
Räumlichkeiten für die Unter-
bringung von Asylbewerbern.
Nachdem das Asyl-Wohnheim
von Husen nach Atteln in die
Alte Schule umgezogen ist, er-
wartet die Stadtverwaltung wei-
tere Zuweisungen von Flücht-
lingen. „Wir suchen Gebäude,
die wir mit kleinem Geld um-
nutzen können“, so Bürger-
meister Merschjohann. Er for-
dert von der großen Politik:
„Man muss uns bei dieser Auf-
gabe finanziell unterstützen.“
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¥ Büren/Warstein. Am Sams-
tag, 16. November, soll das
Warsteiner Montgolfiadege-
lände mit Ballonen bevölkert
werden. Nicht zu einem Bal-
lonstart, aber zu einem ein-
maligen Night-Glow. Mehr als
20 Heißluftriesen und Sonder-
formen sollen aufgerüstet wer-
den. Los gehts um 17 Uhr. Im
Anschluss erfolgt die offizielle
Taufe von drei neuen War-
steiner Ballonen. Danach rüs-
ten dann die Heißluftballone für
den Night-Glow auf, der um 19
Uhr geplant ist.
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¥ Büren (fin). Die Erst- und Zweitklässler
der Bürener Josefschule ließen sich auf
Schwedenbänken und Turnmatten nieder.
Vor ihnen nahm Bürgermeister Burkhard
Schwuchow auf dem so genannten Ge-
burtstagsstuhl Platz – an diesem Freitag zum
bundesweiten Vorlesetag. Der Rathauschef
las die Geschichte „Der Aufzug“ von Paul
Maar. „Ich bin genau so gespannt wie ihr,
was in diesem Buch drinne steht“, verriet
der Rathauschef seine eigene Neugier, die
er allerdings vorab schon ein Stück weit ge-

stillt hatte. Schwuchow las die Geschichte
von dem kleinen rothaarigen Mädchen Ro-
sa, die schlafwandelnd den Aufzug in ih-
rem Haus ausprobiert und beim Öffnen der
Aufzugtür wunderbare Welten wahr-
nimmt. Die Lesestunde zählte zum Co-
menius-Regio-Projekt der Europäischen
Union in der örtlichen Regie des Mauriti-
usgymnasiums. Dort hatte vor einer Wo-
che schon der Schauspieler Max Roland mit
Schülern das gute Vorlesen trainiert. Ges-
tern probten Achtklässler am Mau-Mau das

Freilassen von Büchern (www.bookcros-
sers.de). Dabei wird ein eigenes Buch zu-
nächst im Internet registriert und dann in
einem öffentlichen Raum platziert, so dass
andere es mitnehmen und seinen Weg fort-
setzen können. Zehntklässlern vermittelte
der Paderborner Karsten Strack einen Ein-
blick in Poetry-Slam, das öffentliche Vor-
tragen kurzer Texte im Wettbewerb. Beim
Luftballon-Wettbewerb zum Start des Co-
menius-Region-Projektes war der von
Svenja Heinrichs am weitesten geflogen.

Kreis Paderborn
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